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Mitarbeiterschulung 2.0��
Bei Opel nutzt man interne Pod-
casts zur Vertriebsqualifizierung. 
Ein Artikel von  Stephan Magnus  
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Test: USB Mikrophon 
Das USB-Mikrophon MXL D.R.K. ist 
für Podcaster eine schöne Lösung… 
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Podcatcher im Vergleich 
Fünf kostenlose Programme im Ver-
gleich – Ein Test von Christian Ren-
ner 
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In Kooperation mit: 
 

Der Podcastday ist vorbei und 
jetzt ist erst einmal Ferienzeit an-
gesagt ! 
 
Vor unserer Sommerpause werfen wir 
jedoch erst einmal den Blick auf den 
letzten Monat zurück. 
Das Juni-Highlight für Podcaster war 
sicherlich der Podcastday auf dem me-
dienforum.nrw. Oder besser gesagt, er 
hätte es werden können. Doch leider 
waren nicht all zu viele Podcaster selbst 
vor Ort. Umso heftiger hagelte es dann 
Kritik, die oft nur auf „Hörensagen“ be-
gründet war. Wie es wirklich war erfahrt 
Ihr in unserem kleinen Bericht. Wir wa-
ren nämlich vor Ort! 
 
Ansonsten gibt es wieder informative 
Fremdbeiträge und viele Informationen 
unserer Kooperationspartner. 
Mal sehen, was der Sommer noch so 

bringt. Wir werden erst wieder Anfang 
September mit einer Sommer-
Doppelausgabe Juli/August aufwarten, 
schließlich wollen wir auch nicht den 
ganzen Sommer vor dem Rechner hän-
gen. Also viel Spaß und einen tollen 
Sommer! 
Ach so, die Gewinnerinnen des Pod-
cast-Buch-Gewinnspieles der letzten 
Ausgabe sind: Melanie Reuss und Bar-
bara Rampf – Herzlichen Glückwunsch! 
Vielen Dank für die vielen Einsendun-
gen!  
 
Über Feedback und Konstruktives freu-
en wir uns natürlich auch bei sonnigem 
Wetter unter www.derpodcaster.net  
 
Also bis dann! 

  
 
 
 
 
 

Christian & Thorsten  

Podcast-Gemeinde 
wächst weiter 
 
EMarketer (http://www.emarketer.com/) 
hat wieder einmal Zahlen zu Podcast-
Hörern veröffentlicht und stützt sich 
dabei auf Umfragen von Bridge Ratings 
unter 15- bis 64-Jährigen Podcast-
Nutzern in zehn US-amerikanischen 
Städten. Demnach laden jede Woche 
sieben Millionen Amerikaner Podcasts 
herunter. Weitere 21,4 Millionen hören 
mindestens vier Podcasts jeden Monat. 
Bridge Ratings schätzt, dass die Zahlen 
bis zum Jahr 2011 auf 24,9 Millionen 
(wöchentlich) beziehungsweise 63,9 
Millionen (monatlich) steigen. Die eige-
nen Untersuchungen von eMarketer 
prognostizieren 2011 zum Vergleich 
rund 18 Millionen regelmäßige Konsu-
menten und eine Gesamthörerschaft 
von 55 Millionen.  
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veröffentlicht am 21.06.2007 beim  
podcastclub.de  

veröffentlicht am 13.06.2007 bei 
dopcast.de  

veröffentlicht am 21.06.2007 bei 
podcast.de  

Mehr als die Hälfte der von Bridge Ra-
tings (http://www.bridgeratings.com/) 
interviewten Podcast-Konsumenten 
sagt, dass Podcasts sich auf ihre Ra-
diohörgewohnheiten ausgewirkt hätten, 
eine signifikante Zahl hört mehr Radio 
aufgrund der Podcasts, die der Sender 
zur Verfügung stellt. Die Studie fand 
zudem heraus, dass die meisten mitt-
lerweile wissen, dass man keinen iPod 
oder sonstigen MP3-Player zum Pod-
cast-Hören benötigt, der Mehrheit findet 
den Konsum am PC viel bequemer. Die 
Übertragung auf die mobilen Geräte 
wurde als zu zeitaufwändig oder kompli-
ziert eingeschätzt. 
 
 
 
 
 
 

On-Air goes Podver-
tising – exklusive  
Vermarktungskoop-
eration zwischen 
AS&S Radio und AD 
ON Media  
 
AD On Media hat sich bewusst für 
AS&S Radio entschieden, da die Toch-
tergesellschaft der ARD-Werbung SA-
LES & SERVICES (AS&S) für Seriosität, 

Kontinuität und Glaubwürdigkeit steht 
und ein markengerechtes Angebot von 
Radiowerbezeiten bietet. Auf dem RA-
DIO DAY in Köln, dem größten Bran-
chen-Event der Radioszene werden sich 
die neuen Partner vorstellen. Gemein-
sam haben sie bereits im Vorfeld des 
RADIO DAY Werbekampagnen in Au-
dio-Podcasts realisiert. Hier sind unter 
anderen Kampagnen für easyJet, den 
Heide-Park Soltau und die Holsten 
Brauerei zu nennen 
 
Klassischer Radiospot + Podcast + 
Webradio  
 
Mit dieser Partnerschaft sind ab sofort 
auch innovative Kombinationen möglich, 
die erlauben, neue und kreative Audio-
werbekonzepte zu entwickeln. Die An-
gebote sind auf den Werbepartner indi-
viduell zugeschnitten und erreichen die 
gewünschte Zielgruppe - schnell, zuver-
lässig und ohne Streuverluste. Ein neu-
er und vielfältiger Kommunikationskanal 
ist z.B. die Kombination aus Podcast 
und On-Air-Werbung. Damit vereint sich 
also die individuelle und zielgerichtete 
Ansprache mit dem reichweitenstarken 
Medium Radio. 
 
 
 
 
 
 

sin with sebastian 
sucht Podcaster 
 
Die Band sin with sebastian  sucht 
Podcaster aus Hamburg, die für Ruhm 
und Ehre einen Podcast produzieren. 
Ideen sind vorhanden, Geld nicht.  
 

Wer die Neo-Wildstyle-Agro-Pop-Band 
kontaktieren will, tut das entweder über 
deren MySpace -Seite oder bekommt 
die Kontaktdaten auf Nachfrage auch 
bei podcast.de. 
 
www.myspace.com/sinwithsebastian 
 
 
 
 
 

MySpace  
 
MySpace ist eine der be-
kanntesten Sozial-Networt-
Plattformen. Auf der mehr-
sprachigen Webseite können 
die Nutzer Benutzerprofile 
mit Fotos, Videos, Blogs usw. 
einrichten.  
Die Plattform wird auch von 
vielen Künstlern genutzt, die 
über Tourneedaten und 
Neuerscheinungen berich-
ten.  
MySpace wurde Juli 2005 
vom US Medienunternehmer 
Rupert Murdoch gekauft. 
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Visualisierung der  
Podosphäre auf  
Wikipedia-Basis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf Basis der Wikipedia hat Pod-
cast.de mit dem Dienst WikiMind-
Map.org die Podosphäre visualisiert. 
Schön, dass wir auch dabei sind! ;-) 
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Podcatcher –  
kostenlose Podcast-
Empfänger im Ver-
gleich 
 
von Christian Renner 
 
Podcasting – laut einer Studie von ARD 
und ZDF im letzten Jahr noch für ca. 
60% der Internetnutzer ein unbekanntes 
Phänomen – wird nun auch unter Nut-
zern, die nicht so häufig das Internet 
nutzen, immer bekannter. Mehr und 
mehr private Radiostationen, wie zum 
Beispiel der teils sehr beliebte Podcast 
“Schlaflos in München ” von Annik 
Rubens, sprießen aus dem Boden. 
Auch öffentlich-rechtliche Radiosender 
und sogar unsere Bundeskanzlerin An-
gela Merkel gehen mit dem Trend und 
verbreiten zum Teil sehr wissenswerte 
Inhalte via Internet. 
Die zumeist in einer Serie erscheinen-
den Sendungen werden über einen 
RSS-Feed verbreitet. Diese Podcast-
Feeds können zwar auch mit einem 
ganz normalen RSS-Reader abonniert 
werden, aber es gibt hier auch spezielle 
Software, welche keinen externen Me-
dia-Player benötigen. Diese Software 
nennt man Podcatcher. Wir haben meh-
rere Podcatcher getestet und zeigen im 
Folgenden, wo bei den einzelnen Pro-
dukten die Stärken und die Schwächen 
liegen. Fünf Kandidaten haben es in die 

Bewertungsphase geschafft, drei Pod-
catcher blieben bereits während bzw. 
kurz nach der Installationsphase auf der 
Strecke. 
 
In die Bewertung kamen letzten Endes 
folgende Produkte: Apples “iTunes 
7.1.1.5� , der “RSS Newsfeed Reader & 
Producer 1.0�  von AM Software, “Feed 
your Zune 1.0.1.76�  von Microsoft, die 
Freeware “Juice v2.2�  und das Weban-
gebot “netvibes.com”. 
Testkriterien waren zum einen qualitati-
ve Kriterien wie Design, Übersichtlich-
keit und Installationsaufwand und zum 
anderen quantitative Kriterien betreffend 
der technische Ausstattung. 
 
Installation leicht gemacht 
 
Der Installationsaufwand hält sich bei 
allen fünf Produkten sehr in Grenzen. 
Die Installationsdateien sind bis auf 
Apples iTunes (ca. 36 MB) angenehm 
klein, was einen zügigen Download 
gewährleistet. Die zu treffenden Einstel-
lungen halten sich ebenfalls sehr in 
Grenzen (Sprachwahl, Installationspfad 
angeben), was eine kurze Installations-
zeit mit sich bringt. Lediglich in den Fäl-
len, in denen zusätzlich der Quicktime-
Player bzw. -Plugin installiert werden 
muss, erhöht sich die Installationszeit 
leicht. Hält sich jedoch in einem akzep-
tablen Rahmen. Am schnellsten im Test 
war der RSS Newsfeed Reader & Pro-
ducer installiert. Im Falle von netvibes 

ist nur die Installation des Quicktime-
Plugins notwendig, da ansonsten ledig-
lich ein Browser benötigt wird. 
 
Übersichtlichkeit oder schickes De-
sign - oder beides? 
 
Die ersten Unterschiede treten bei der 
Bewertung der Gestaltung der grafi-
schen Benutzeroberflächen auf. Hier 
kann weniger oft mehr sein, da bei auf-
wendig gestalteten Oberflächen meist 
die Übersichtlichkeit leidet. Wie zu er-
warten, bewältigen die beiden Podcat-
cher aus den großen Softwarehäusern 
Apple und Microsoft diese Aufgabe mit 
Leichtigkeit. Beide sehen sehr anspre-
chend aus - trotzdem findet sich der 
Benutzer sehr schnell und gut zurecht. 
Da hier iTunes mehr Funktionalität un-
terbringen muss, hat hier Apple ganz 
knapp die Nase vorn. Der RSS News-
feed Reader & Producer legt hier wohl 
bewusst keinen Wert auf das Aussehen, 
sondern lediglich auf ein übersichtliches 
Anbieten der Funktionalität, was ihm 
jedoch einen Platz auf den mittleren 
Rängen sichert. Abgeschlagen ist hier 
die Freeware Juice, welche weder mit 
einem schönen Design noch mit Über-
sichtlichkeit überzeugen kann.  
 
Ergonomie – Podcasts abonnieren, 
downloaden und abspielen 
 
Das Abonnieren von Podcasts ist in 
allen Fällen gleichermaßen einfach. 

Schlaflos in München  
 
Der Podcast von Annik Ru-
bens ist seit dem 21. März 
2005. Das ursprüngliche 
Format des Podcast bestand 
aus 3-5 Minuten Episoden 
die sich immer mit einen 
bestimmten Thema beschäf-
tigten. Nach 400 Folgen 
legte Annik Rubens eine 
Kreativpause ein. Seit De-
zember 2006 erscheint 
Schlaflos in München als 
wöchentlicher Podcast. 
 
www.schlaflosinmuenchen.net/ 
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Lediglich die URL in ein Textfeld kopie-
ren – das wars. Bis auf den RSS News-
feed Reader & Producer bieten die 
Podcatcher auch allesamt die Möglich-
keit eines OPML-Import/-Export. Mit 
Hilfe einer OPML-Datei lassen sich alle 
abonnierten Podcasts und gegeben falls 
RSS-Feeds in einer Datei speichern und 
beispielsweise auf einem anderen PC 
wieder importieren. 
Bei den meisten Podcatchern mussten 
die Podcasts zunächst heruntergeladen 
werden, bevor man sie abspielen konn-
te. Wer netvibes benutzt, spart sich den 
vorherigen Download der Podcasts. In 
diesem Fall werden die Dateien direkt 
per Stream im Browser abgespielt. Auch 
der RSS Newsfeed Reader & Producer 
kann Audio-Dateien direkt per Stream 
wiedergeben. Videodateien streamt er 
nicht, da er diese im Test nur über einen 
externen Player abspielen konnte. 
iTunes und Feed your Zune zeigen die 
verfügbaren Podcasts in einer Bibliothek 
an. Per Doppelklick werden die Dateien 
heruntergeladen und können in dersel-
ben Bibliothek mit den noch nicht herun-
tergeladenen Dateien verwaltet und 
abgespielt werden. Durch die gute Ver-
waltungsmöglichkeit mit Bewertungssys-
tem hat hier Apple erneut knapp die 
Nase vorn. 
Die Freeware Juice kann wiederum 
nicht überzeugen. Zum einen verwaltet 
sie die verfügbaren Podcasts und die 
Downloads in verschiedenen Fenstern, 
auf der anderen Seite startet sie die 

Downloads standardmäßig für alle ver-
fügbaren Podcasts automatisch. Einstel-
lungen diesbezüglich sind nur umständ-
lich vorzunehmen.  
 
Zusätzliche Features 
 
Wie der Name schon verrät, bietet der 
RSS Newsfeed Reader & Producer 
nicht nur die Möglichkeit einen RSS-
Feed zu abonnieren, sondern auch ei-
nen ebensolchen zu produzieren. Über 
eine ähnlich dem Reader einfach gehal-
tene Oberfläche, welche aus einer Ein-
gabemaske und einer Gruppe von But-
tons besteht, können hier Newsbeiträge 
produziert werden und als XML-Datei im 
RSS 2.0-Format exportiert werden. 
Die meisten, die einen iPod besitzen 
kennen die zusätzlichen Features von 
iTunes bereits. Neben der Synchronisa-
tion mit dem MP3-Player kann die Soft-
ware auch zum Einkauf von MP3-Titeln 
über Apples iTunes Store verwendet 
werden. Außerdem bietet iTunes eine 
sehr schöne Möglichkeit die diversen 
Medientitel, welche sich auf dem Rech-
ner und im Internet tummeln, zusammen 
in einem Programm zu verwalten. 
Das Webangebot netvibes.com besitzt 
zusätzlich zum Abonnieren von Pod-
casts und Newsfeeds einige weitere 
Möglichkeiten bei der Erstellung einer 
personalisierten Startseite: Das Erstel-
len von Notizen und Aufgaben, das 
Abrufen von Emails, das Führen eines 
Kalenders, eine Wetteranzeige und 

vieles mehr. Diese Palette von Optionen 
macht netvibes.com zum Gewinner 
dieser Kategorie. 
 
Fazit 
 
Wer häufig verschiedene Rechner be-
nutzt oder das Angebot einer personali-
sierten Startseite nutzen möchte, sollte 
sich netvibes.com in jedem Fall einmal 
anschauen. Wenn man immer densel-
ben Rechner benutzt, ist nicht einmal 
eine Anmeldung nötig, da die Weban-
wendung die geänderten Daten in ei-
nem Cookie speichert. 
Wer einen iPod besitzt, hat meistens 
iTunes sowieso schon installiert. Aber 
auch für Leute ohne iPod lohnt sich der 
Blick auf iTunes, da es hervorragend 
dazu geeignet ist, auch große Mengen 
von Mediendateien verschiedener Ty-
pen (Musik, Podcasts, Filme) auf dem 
Rechner zu verwalten. 
Wer statt Musik und Filmen lieber nur 
Newsfeeds und Podcasts lesen bzw. 
anhören möchte und dennoch Wert auf 
Design legt, wird wohl zum “Feed your 
Zune” greifen. 
Die Minimalisten, die keinen ausgepräg-
ten Designanspruch hegen, sondern 
lediglich Newsfeeds lesen wollen und 
Podcasts sowieso lieber im externen 
Player anhören bzw. anschauen, dürfte 
der RSS Newsfeed Reader & Producer 
genau das Richtige sein. Zudem bietet 
der integrierte Producer auch die Mög-
lichkeit Newsfeeds zu erstellen. 

Christian Renner  
 

 
 
Medieninformatik-Student an 
der Universität Ulm und 
Autor bei 
www.medienmami.de  
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veröffentlicht am 13.06.2007 bei 
dopcast.de  

Allgemein gilt: Wir haben hier, wie be-
reits oben erwähnt lediglich eine kleine 
Auswahl aus einem großen Angebot 
von Podcatching-Software vorgestellt. 
Wer mit seiner bisherigen Software nicht 
allzu sehr oder nur mäßig zufrieden ist, 
sollte sich nicht vor einem Wechsel 
scheuen, sondern gegebenenfalls ein 
anderes Produkt wählen. Software ist 
als Unterstützung und nicht als Ärgernis 
zu begreifen. 
 
 
 

dopcast.de vergrößert 
Hörerreichweite 
durch Content-
Kooperation  
mit uni.de   
 
Nach Lycos, Pageflakes  und freenet 
hat dopcast.de nun eine weitere Koope-
ration mit uni.de geschlossen. Damit 
können Podcaster, die ihre Podcasts 
auf dopcast.de anmelden und einstel-
len, ihre Hörerreichweite um ein Vielfa-
ches erhöhen. 
 
Direkt zu dopcast.de, der Hörer-
Community 
 
Dank der neuen Kooperation können 
Nutzer von uni.de nun auch direkt auf 
die kostenlosen dopcast.de Inhalte zu-

greifen. Unter den gewohnten Rubriken 
finden sie zahlreiche Podcasts zu den 
unterschiedlichsten Themen. Außerdem 
sind natürlich alle weiteren Funktionen 
des Podcast-Portals nutzbar. 
 
Über uni.de 
 
uni.de ist das Informations- und Enter-
tainment-Portal für Studenten und/oder 
„frisch gebackene“ Abiturienten. Aka-
demiker, die sich über Wohnmöglichkei-
ten, Mitfahrgelegenheiten und aktuelle 
Freizeitangebote informieren möchten, 
sind hier genau richtig. Interessante 
Hochschul-News und Studentenpartys 
werden auf diesem Portal kommuniziert 
und ausgetauscht. Eine Community 
rundet das Angebot für den Nutzer ab 
und ermöglicht somit neue Bekannt-
schaften und Kontaktpflege. 
 
 
 
 
 
 

Webseite des  
Podcastverband  
wieder aktiv 
 
Nachdem die Webseite des Pod-
castverbandes einige Zeit ruhte, ist sie 
jetzt wieder mit Informationen aus der 
Podosphere online. Wer will kann sich 

aktiv am Blog beteiligen: einfach eine 
Mail an info@podcastverband.de  sen-
den. 
 
 

Online-Journalismus 
und Marketing mit 
Podcasting und  
Weblogs – Seminar 
zum Web 2.0 
 
Das Seminar vermittelt anschaulich, wie 
die typischen Web 2.0 Anwendungen 
funktionieren und wie Weblogs und 
Podcasts in der Unternehmenspraxis 
eingesetzt werden können. Nicht nur 
das: die Teilnehmer lernen auch Web-
logs und Podcasts professionell herzu-
stellen und zu bearbeiten. Das Seminar 
zeigt natürlich auch, wie dafür gesorgt 
werden kann, dass sich die Beiträge im 
Netz als besonders populäre Anlaufstel-
len etablieren.  
 
Wie für Ambit Seminare typisch, ist das 
Seminar ist praxisorientiert und liefert 
konkrete Handlungsanleitungen für die 
Planung, den Aufbau und den Betrieb 
von Weblogs inklusive Podcasting. Als 
Highlight produzieren die Seminarteil-
nehmer gemeinsam eine Podcast Epi-
sode.  
Alle Seminarteilnehmer nehmen konkre-
tes Konzeptions- und Produktions-

Pageflakes  
 
Bietet Nutzern eine Webba-
sierte personalisierte Start-
seite (Online Desktop) an. 
Pageflakes zeichnet unter 
anderen die Unterstützung 
von Multi Page Desktops, 
also Mehrfachseiten aus. 
Die Plattform ist nicht nur für 
Informationen via RSS Feed 
gut sondern bietet auch eine 
Vielzahl an Extra-Funktionen 
(Flakes) die per „darg und 
drop“ auf einer beliebigen 
Stelle des Online Desktops 
hinzugefügt werden können.  
 
www.pageflakes.com 
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veröffentlicht am 15..06.2007 bei 
openPR.de  

Know-How mit nach Hause und sind 
startbereit für die Nutzung der zwei 
wichtigsten Web 2.0 Werkzeuge für die 
Unternehmenskommunikation. 
 
Die Seminarteilnehmer bekommen die 
im Seminar benutzte Weblog- und Pod-
cast-Software passend zum erworbenen 
Know How mit! Damit steht einer sofor-
tigen Umsetzung nichts im Weg. 
 
Die Termine für die Stuttgarter Podcast 
und Weblog Seminare (jeweils Donners-
tag und Freitag):  
 
09.August – 10.August 07 
13.Sept – 14.Sept 07 
25.Okt – 26.Okt 07 
22.Nov - 23. Nov 07 
 
Zielgruppe sind Kommunikations- und 
Marketingspezialisten, Journalisten, 
Web-Entwickler, Web-Designer, Con-
tent-Entwickler, Selbständige, Dienst-
leister, Behörden, Vereine - kurzum, alle 
Personen und Einrichtungen, die auf 
eine effiziente Kommunikation über das 
Internet angewiesen sind. 
Das Seminar dauert zwei Tage und 
kostet netto €890,--. Anmeldeunterlagen 
bitte anfordern via eMail an:  
info@ambit.de  
www.ambit.de/sem_podcasting_1.php  
 
 
 

Vertriebsqualifizie-
rung mit Podcasting 
bei Opel 
 
von Stephan Magnus 
 
 
Ein bekanntes Problem 
 
Die Qualifizierung von Mitarbeitern in 
Vertrieb und Handel hat eine klassische 
Schwachstelle. Verkäufer und Service-
personal werden in unregelmäßigen 
Abständen in einem Training mit neuen 
Ansätzen, Produkten und Techniken 
vertraut gemacht. Diese Trainings fin-
den in schicken Hotels statt und erhö-
hen die Motivation ungemein. Die Mitar-
beiter gehen nach Hause, fest ent-
schlossen, ab jetzt anders zu agieren. 
Kurz darauf beginnt der Alltag erneut. 
Die Motivation schrumpft, bei den ersten 
Einsätzen mit neuen Methoden läuft 
nicht alles nach Plan, neue Produkte 
erscheinen, die im Training noch nicht 
vorkamen. Kunden bestürmen den Ver-
käufer mit Fragen, die Presse schreibt 
nicht gerade wohlwollend und der Mit-
arbeiter denkt sich: „Jetzt genau bräuch-
te ich eine Schulung genau zu dieser 
Frage . . .“. 
Mit bisherigen Trainingsverfahren ist so 
etwas nicht realisierbar. Zeitnahe, auf 
den Punkt gebrachte Trainingseinheiten 

können mit Präsenzschulung nicht ab-
gebildet werden, außer die Mitarbeiter 
sitzen alle an einem Ort. Zwei Auswege 
liegen in Coaching und eLearning. Coa-
ching kann zwar bei gutem Konzept die 
Nähe zur Alltagsarbeit und schnelle 
Reaktionszeiten garantieren, erreicht 
dies aber zu einem höheren Preis. E-
Learning kann ebenfalls Lerninhalte im 
Alltag vermitteln, aber teilt mit dem Prä-
senztraining den hohen Aufwand für die 
Konzepterstellung und Realisierung und 
die damit niedrige Reaktionsgeschwin-
digkeit.  
Gerade große, über zahlreiche Standor-
te verteilte Verkaufsorganisationen wie 
beispielsweise in der Versicherungswirt-
schaft, dem Automobilhandel oder im 
Getränkevertrieb sind so mit Trainings-
maßnahmen grundsätzlich verspätet. 
Sie schicken den Verkäufern Unmengen 
Papier mit Neuigkeiten, die selten gele-
sen werden. 
 
Lösung aus dem Web 2.0 Arsenal 
 
Als wir zum ersten Mal mit Podcasting 
zu tun hatten, kam uns schnell die Idee, 
dass dies im Bereich der Mitarbeiterqua-
lifikation eine wahre Revolution auslö-
sen könnte. Statt es wie meistens als 
einen Kanal zu Privatleuten zu begrei-
fen und damit von Unternehmensseite 
als eine Art Werbung zu missbrauchen, 
könnte Podcasting das Tool sein, ein 
Training quasi in Echtzeit mit schnellen 
Feedbackschleifen zu realisieren.  

Stephan Magnus  
 

 
 
Jahrgang 1963, studierte 
Raumfahrttechnik und BWL, 
verkaufte Anfang der Acht-
ziger die ersten PCs, arbei-
tete Anfang der Neunziger 
im „wilden Osten“ für Roland 
Berger und die Deutsche 
Bank im M&A-Bereich, er-
lebte den Aufstieg des Inter-
nets in einem amerikani-
schen und deutschen Kon-
zerns mit und ist seit fast 
zehn Jahren selbstständig 
als Berater, Trainer und 
Autor mit den Schwerpunk-
ten Zukunft, Kreativität und 
Lernen. Acht Bücher sind 
von ihm bisher erschienen.  
Sein Podcast: 
 
http://abenteuerzukunft.po
dspot.de/rss 
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Podcasts sind leicht nebenbei zu hören, 
erfordern keinen hohen technischen 
Aufwand beim Mitarbeiter, sind – wenn 
gut gemacht – eine angenehme, spaß-
betonte Art zu lernen. Die Motivation der 
Mitarbeiter dürfte also groß sein. Aber 
das wichtigste: durch die schnelle Art 
der Podcast-Produktion ist es möglich, 
sehr schnell zu reagieren, Kampagnen 
von Mitbewerbern, missliebige Presse-
mitteilungen oder aufkommende Fragen 
bei Interessenten direkt zu kontern.  
Podcasting als Trainingstool ermöglicht, 
eine Schleife aufzubauen, die erfolgrei-
che Ansätze schnell in der Handelsor-
ganisation verbreitet:  
Ein Verkäufer kommt mit einem Ein-
wand nicht klar? Kurze Zeit darauf hört 
er die passenden Einwandbehandlungs-
techniken im Podcast. Ein anderer Ver-
käufer entdeckt eine geniale Verkaufs-
argumentation für ein Produkt? Eine 
Podcast-Sendung später kann es jeder 
Verkäufer ausprobieren.  
Mitarbeiter hören beim Joggen, auf dem 
Weg zur Arbeit oder in Leerzeiten Lern-
einheiten zum direkten Einsatz im All-
tag.  
 
Das Opel Projekt 
 
Diese Idee haben wir mit der zentralen 
Leitung Training, Herrn Michael Hatz, 
für die Händlerorganisation von Opel 
verwirklicht. Zuerst in einem Piloten ab 
Dezember 2006, später dann für alle 
deutschen Autohäuser senden wir wö-

chentlich kurze Podcasts, in denen die 
Highlights der Modelle, der Verkauf an 
die typischen Zielgruppen, der Umgang 
mit häufigen Fragen oder auch einmal 
die Technik des Fahrwerks vermittelt 
wird. Verkaufsberater in den Autohäu-
sern hören die Podcasts und können 
das vermittelte Wissen sofort wenige 
Minuten später einsetzen. 
Um die Praxisnähe zu sichern und tat-
sächlich das zu vermitteln, was der Ver-
kaufsberater zu diesem Zeitpunkt gera-
de benötigt, wird die Podcastproduktion 
um eine Feedbackschleife ergänzt. Das 
Podcast-Team telefoniert beständig mit 
Autohäusern und erfragt, was aktuelle 
Probleme, Wünsche oder Entwicklun-
gen sind. Wie reagieren die Kunden, 
was sind Fragen, Aussagen, Einwände? 
Wie werden die Modelle angenommen? 
Welche der Ansätze aus den Podcasts 
hat der Verkaufberater schon auspro-
biert, mit welchem Erfolg? Welche viel 
besseren Tricks hat er noch drauf?  
Alle diese Informationen werden aufge-
nommen, im Team verarbeitet und in 
spannende Sendungen verwandelt. 
Weil über die Podcasts zunehmend 
Erfolgstechniken und –meldungen 
transportiert wurden, tauften wir unseren 
Feedbackkreislauf mit der Zeit die „Er-
folgsschleife“. 
 
Die Feinheiten 
 
Um ein solches Training in Echtzeit zu 
ermöglichen, steckt viel hinter der reinen 

Produktion der Sendung, die mit be-
kannten Fernsehsprechern realisiert 
wird: Eine gezielte Kombination von 
Befragungstechnik, Wissensmanage-
ment und der Bündelung von Handels- 
und Vertriebs-Know-How. Denn schließ-
lich müssen die Stimmungen im Handel 
sehr schnell und treffend aufgenommen 
werden und das ständig. Das Podcast-
Team muss für die Fragen und Anforde-
rungen schnell Lösungen finden und 
dafür auch weltweit Seminare oder 
Presse monitoren sowie umfangreiche 
eigene Erfahrung in diesem Bereich 
aufweisen. Und dieses Wissen und 
diese Lösungen müssen unterhaltsam 
verpackt und schnell vermittelt werden. 
Wissen über erfolgsrelevante Dinge 
wandert in bisher ungeahnter Ge-
schwindigkeit durch die Organisation. 
 
Das Ergebnis 
 
In einer Hörerbefragung zum Ende der 
Pilotphase wurde die Tragfähigkeit des 
Konzepts überzeugend nachgewiesen: 
89% der Befragten beurteilten das Pro-
jekt sehr gut oder gut, 94% hörten jede 
Sendung und am wichtigsten: Über ein 
Drittel der Hörer gaben an, nach einer 
Stunde Gesamtsendezeit schon mehr 
verkauft zu haben! 
Dies sollte man mit klassischem Prä-
senztraining vergleichen und überlegen, 
was dabei in einer Stunde zu erreichen 
ist. Weiterhin wird beim Opel-
Händlerpodcasting für die stärkere 

Ihr seid gefragt!  
 
Welche Begriffe wollt Ihr 
demnächst hier erklärt be-
kommen?  
 
Habt Ihr spezielle Fragen 
oder  Ideen? 
 
Gibt es ein Thema, das 
Euch besonders am Herzen 
liegt? 
 
Schreibt uns einfach:  
 
redaktion@derpodcaster.net 
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veröffentlicht am 15.06.2007 beim 
podcastclub.de  

veröffentlicht am 25.06.2007 bei 
openPR.de  

Nachhaltigkeit der stattfindenden ande-
ren Trainings- oder Coachingmaßnah-
men gesorgt, die in den Podcasts wie-
derholt oder erweitert werden, mit alltäg-
lichen Anwendungen vertieft und die 
Erfahrung der einzelnen Autohäuser 
damit vorgestellt. 
 
Fazit 
 
Podcasting zeigt sich in der Mitarbeiter-
qualifizierung als motivierende, zielge-
naue, praxisnahe und vergleichsweise 
preiswerte Möglichkeit. In entsprechend 
aufgesetzten Projekten verbindet sich 
Echtzeittraining mit Transfersicherung, 
Wissensmanagement, Erfolgsfokus und 
Händlerbefragungen in einer schlüssi-
gen Vorgehensweise. Gerade in gro-
ßen, regional sehr verstreuten Handels- 
und Vertriebsorganisationen bieten sich 
für viele Branchen dem Opel-Projekt 
vergleichbare Anwendungen an. 
 
 
 

Jugend-Podcast der 
Verbraucherzentrale 
NRW 
 
Nicht nur Erwachsene, auch Jugendli-
che sammeln ungeheuerliche Erfahrun-
gen beim Umgang mit Unternehmen 
und das ruft die Verbraucherzentrale 

NRW (http://www.verbraucherzentrale-
nrw.de/) auf den Plan: Mit ihrem Online-
Jugendmagazin checked4you.de  be-
schäftigen sich diese speziell mit den 

Problemen der jungen Zielgruppe. Ob 
Abzocke im Internet oder Frust beim 
eBay-Handel, die Experten stehen für 
die Fragen der Jugendlichen bereit und 
geben praktische Tipps – und jetzt auch 
als Podcast.  
 
Zum Monatsende erscheint künftig eine 
Audio-Episode, in der Experten Stellung 
zu dem Fall beziehen. Als jüngstes Mit-
glied wird das Jugendportal der 
Verbraucherzentrale NRW natürlich vom 
podcastclub unterstützt, und in den 
kommenden Episoden von clubcasting 
wird auch ein Beitrag von che-
cked4you.de dabei sein. 
 
 
 
 
 

Hörbuch-Magazin als 
Podcast: "Hörbarium"  

 
Für alle Hörbuch-Fans gibt es ein neues 
Angebot im Web: "Hörbarium - Der Hör-
buchpodcast". Alle zwei Wochen wird 
eine neue Folge veröffentlicht, in der 

Autor und Produzent Stefan Krombach 
jede Menge Interessantes rund ums 
Thema Hörbücher bietet: Er berichtet 
über Aktuelles aus der Szene, interviewt 
bekannte und Unbekannte Persönlich-
keiten und vieles mehr. 

 
In der ersten Ausgabe gibt es ein Inter-
view mit Janet Sunjic vom Hörspiellabel 
LAUSCH, sowie passend dazu ein Ge-
winnspiel und eine Rezension zur Serie  
CAINE. 
 
Den Podcast, viele Begleitinformationen 
und die Möglichkeit am Gewinnspiel 
teilzunehmen gibt es unter 
www.hoerbarium-podcast.de 
 
 
 
 

Caine 
 

 
 
Knallige Fantasy-Hörspiel-
Thriller-Serie, in der Auf-
tragskiller Steven Caine von 
einer dunklen Macht, dem 
Volk von Kyan`Kor vor sei-
ner eigenen Hinrichtung 
gerettet wird, um mehr oder 
weniger unfreiwillig als Trä-
ger des Penumbra-
Amulettes wieder aufzuers-
tehen.  
Mithilfe überirdischer Kräfte, 
die ihm das Amulettes ver-
leiht, soll sich Caine den 
Feinden der Kyan`Kor, den 
schrecklichen Aganoi stel-
len, die ebenfalls um die 
Herrschaft auf der Erde 
kämpfen. 
Auf der Homepage gibt es 
auch einen kleinen aber 
feinen VideoPodcast zur 
Serie: 
http://www.stevencaine.de  
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veröffentlicht am 25.06.2007 bei 
openPR.de  

StepStone-Podcast: 
Karrierecoach 
 
StepStone, eines der führenden Online 
Stellenportale in Deutschland, setzt 
weiterhin auf Innovation und Zielgrup-
pengenauigkeit. Als erste Online-
Jobbörse bietet das Unternehmen sei-
nen über eine Million Besuchern auf 
www.stepstone.de einen Bewerbungs-
Podcast an. Fach- und Führungskräfte 
erhalten hier praxisnahe Tipps rund um 
das Thema Bewerbung direkt zum an-
hören oder downloaden. Der individuelle 
Mehrwert: wertvolle Karriere-Tipps, 
wann und wo immer der Nutzer es will. 
 
„Mit dem StepStone-Podcast richten wir 
uns einmal mehr konsequent nach den 
Bedürfnissen unserer Kunden. Die 
Themen Bewerbung und Karriere sind 
StepStone-Kernkompetenzen. Mit dem 
Podcast geben wir wertvolle Tipps dazu, 
die unsere Kunden dann konsumieren, 
wenn sie diese brauchen. Kurz: Wir 
sagen, was wir wissen – den Leuten, 
die es hören mögen. Und zwar zu einem 
Zeitpunkt, den sie selbst bestimmen“, so 
Wolfgang Bruhn, Vorstand der StepSto-
ne Deutschland AG. 
 
 
 
 
 
 

Der Pakt mit dem 
Feind? 
 
„Zeitung und Leser – das ist wie eine 
Ehe kurz vor der Scheidung“, unkte 
Thomas Knüwer, Blogger und Reporter 
beim Handelsblatt. Andere Experten 
hingegen setzten zur Leser-Blatt-
Bindung auf moderne Online-Angebote 
wie Weblogs oder Podcasts. Wie das 
funktionieren kann, war beim 19. me-
dienforum.nrw Gegenstand einer Dis-
kussionsrunde zum Thema „Perspektive 
für Print“ 
 
„Es ist alles eine Frage der Strategie“, 
zeige sich der Journalist und Berater 
Thomas Wanhoff überzeugt. Es gelte, 
die Möglichkeiten des Internet für das 
klassische Medium zu nutzen und neue 
Ideen zu entwickeln. „Bisher konnte 
Print nur mit Print reagieren“, erklärte 
Jürgen Hein, dpa-Büroleiter. Eine Zei-
tung, die auch im Internet aktiv sei, ha-
be aber viel mehr Möglichkeiten, Ge-
schichten zu illustrieren. „Wer diesen 
Mehrwert mit der Marke Zeitung im In-
ternet schafft, der hält auch seine Le-
ser.“ 
 
Ein heikler Punkt bei den Online-
Aktivitäten der Verlage ist die Rech-
tefrage, vor allem bei Videos. Am Bei-
spiel des Sarkozy-Videos vom G8-Gipfel 
könne man erkennen, was Verlage ris-
kieren, die die Rechtefragen nicht klä-

ren. „Wenn die Zeitung bei solchen Vi-
deos patzt, verliert sie Leser“, warnt 
Wanhoff. Dann wechselten die Nutzer 
zu Angeboten wie YouTube. Anderer-
seits, gab Thomas Knüwer zu beden-
ken, wolle kein europäisches Medien-
haus das Risiko eingehen, sich vor ei-
nem US-Gericht wiederzufinden. 
 
Alexander von Streits Vorschlag klingt 
pragmatisch. „Man muss das Video 
nicht zeigen, sondern darüber berich-
ten“, erklärte der Ressortleiter Digital bei 
Focus Online. Ein eigenes Focus-
Videoteam nutze das so genannte Zitat-
recht und verarbeite Teile des Videos, 
aber journalistisch aufbereitet. Aller-
dings sei auch dies rechtlich etwas um-
stritten räumte von Streit ein. Über eige-
ne Videoteams für das Online-Angebot 
verfügen bislang allerdings nur wenige 
Verlagshäuser. Der Personalabbau, so 
wurde beim Experten-Panel deutlich, 
hat während der Printkrise tiefe Spuren 
in den Redaktionen und einen hohen 
Produktionsdruck hinterlassen. 
 
„Wo ist die Anerkennung für die Online-
Kollegen?“, fragte Moderator Christoph 
Salzig. Knüwer wusste sogar von Aus-
einandersetzungen zwischen Print- und 
Online-Redakteuren zu berichten. „Du 
paktierst mit dem Feind“, bekommen 
Knüwers Erfahrungen nach Internet-
Journalisten zu hören. Jürgen Oehler 
vom Kölner Stadt-Anzeiger berichtete 
dagegen von einer „befriedeten Zone“ in 

Termine  
 
05.-08. November 07 

web2.0 EXPOweb2.0 EXPOweb2.0 EXPOweb2.0 EXPO  
in Berlinin Berlinin Berlinin Berlin    
http://berlin.web2exp.com 
 
 
03.-04. November 07 

Podcamp2 & BaPodcamp2 & BaPodcamp2 & BaPodcamp2 & Bar-r-r-r-
camp2camp2camp2camp2  
in Berlinin Berlinin Berlinin Berlin    
http://podcast.de 
 
Hier werden noch  
Sponsoren gesucht! 

 

 



 
 
 
 
 ������ ���

veröffentlicht am 19.06.2007 vom 
medienforum.nrw (PM 19)  

seinem Verlag. „Hätte ich vor drei Jah-
ren den Kollegen das Projekt KSTA.TV 
vorgestellt, wäre ich gesteinigt worden“, 
blickte er zurück. Heute wollten hinge-
gen viele Kollegen direkt mitmachen 
und fragten nach Fortbildungen. 
 
 
 
 
 
 

2. Podcastday in 
Köln, doch wo waren 
die Podcaster? 
 
 
von Thorsten Anders 
 
Von einem große Podcastertreffen kann 
mal wohl kaum reden, wenn man noch 
einmal auf den Podcastday zurückblickt, 
der im Rahmen des medienforums.nrw 
am 20. Juni in den Kölner Rheinparkhal-
len  stattfand. 
 
Letztendlich konnte man gerade mal ein 
gutes Dutzend privater Podcaster aus-
machen. Obwohl man den Hobbypod-
casteren einen Sonderpreis von 35 Euro 
eingeräumt hatte - was bei umfangrei-
chen Catering ein wirklich fairer Preis für 
eine solche  Kongressveranstaltung ist 
war der überwiegende Teil, der rund 

300 Teilnehmer aus der Mediebranche, 
hier speziell vom Radio und Fernsehen. 
Ein ähnliches Bild zeichnete sich dann 
auch bei den sogenannten Panels (Po-
diumsdiskussionen) ab, wo die Pod-
caster (selbst die Professionellen) zwi-
schen Programmdirektoren, Beratern  
und Marketing Managern fast gänzlich 
untergingen. 
 
Inhaltlich förderten die meisten Diskus-
sionen kaum Neues und Interessantes 
zu Tage, was wohl auch der Grund war, 
warum es diesmal nur eine Programm-
schiene und nicht wie im letzten Jahr 
drei parallel laufende Veranstaltungsrei-
hen gab.  
Für  einige der anwesenden Podcaster 
waren die Schuldigen dann auch schnell 
gefunden: „Die Veranstalter haben doch 
keine Ahnung“, „Das ist doch ein Witz, 
die wissen überhaupt nicht, was ab-
geht,“ oder „Das sind doch alles olle 
Kamellen“ waren nur einige der Kom-
mentare. Aber seien wir doch mal ehr-
lich. Was hätte man denn seit dem letz-
ten Jahr großartig Neues präsentieren 
sollen? Außer, das die zunehmende 
Anzahl und die (oft) qualitativ besseren  
Produktionen der Corporate Anbieter 
die privaten Produzenten immer mehr 
ins Abseits drängen, weil das Gro der 
Konsument scheinbar doch nach Mains-
tream lechzt, oder dass der Horst 
Schlämmer Podcast (der anfänglich gar 
keiner war) so ziemlich der erfolgreichs-
te deutschsprachige Podcast ist, sind ja 

keine wirklichen Neuigkeiten. Auch das 
die Werbeindustrie selbst dem erfolgrei-
chen Podcastern nur Almosen beim 
Sponsoring anbietet ist nicht neu. 
 
Der Boom ist scheinbar vorbei und viele 
haben es noch nicht einmal mitbekom-
men. Das Ende der Fahnenstange beim 
Podcasten in Deutschland ist scheinbar 
für viele Private erreicht und wer seine 
Video nicht bei YouTube, Sevenload 
oder einem anderen Webvideohoster 
mit anbietet kann gleich einpacken, so 
die Stimmung bei denen, die Ihre Sen-
dung nicht mehr durch die Rosa Brille 
der Medien-Revolution per Podcast 
sehen. Die waren beim medienfo-
rum.nrw selbst beim Podcastady ja 
kaum existent.  
 
Das scheint  übrigens auch ein Eigen-
heit von Podcastern zu sein, die mir in 
den letzten Monaten so aufgefallen ist. 
Podcaster berichten und bloggen stän-
dig über Alles und Jeden, ja halten 
selbst mit Kritik nicht hinterm Berg, auch 
wenn Sie nicht mal vor Ort dabei gewe-
sen sind, tauchen aber wenn es um 
Beteiligung oder sogar initiative Mitar-
beit geht irgendwie nur in minimalisti-
schen Stückzahlen auf. Und dann sind 
es eh immer dieselben. Nicht das ich 
diese Form von Klassentreffen nicht nett 
finde, aber das kann es doch nicht sein?  
Diese Situation fällt ja auch bei anderen 
Veranstaltungen auf und selbst Pod-
castclub und Podcastverband haben 
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Probleme Mitglieder für die aktive Mitar-
beit zu gewinnen.   
Besteht das ganze Mitmachweb – und 
im speziellen die deutsche Podcastsze-
ne - nur aus individuellen  Eigenbrötlern, 
die tagein und tagaus nur vor Ihren 
Flimmerkästen sitzen, Blogs und Pod-
casts ersinnen und nur an einem digita-
len Austausch interessiert sind? 
Das wäre doch vielleicht mal ein Dis-
kussionsthema für das nächste Jahr? 
Dann aber besser als Live-Chat, sonst 
kommt nämlich keiner! 
Aber dann könnte man auch nicht der 
wahnsinnig affektierten und unterhalt-
samen Mimik von so mancher Modera-
torin beiwohnen, die sehr wahrschein-
lich nur aufgesetzt wurde um die eigene 
Unwissenheit zu überspielen (oder das 
Gähnen zu unterdrücken). Ein Sitz-
nachbar vermutete schon leichte 
Schlaganfälle bei der Dame, aber es 
war dann sehr wahrscheinlich doch nur 
das Ergebnis eines halbherzigen Rheto-
rik-Kurses per Audio-Podcast. ThA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Test: 
MXL D.R.K USB 
 
 
Von der Firma synthax GmbH wurde 
uns freundlicherweise das MXL D.R.K 
USB und die Stereo-Variante MXL 
D.R.K USBs  für einen Test zur Verfü-
gung gestellt. 
 
Zum Lieferumfang zählte neben den 
Großmembran-Mikrofon noch ein klei-
nes Tischstativ und ein USB-Kabel. 
Damit auch im mobilen Einsatz alles 
seinen Platz hat, ist das Mikrofon und 
Zubehör in einer Transporttasche ver-
packt. Die Verarbeitung des Sets macht 
einen rousten Eindruck und ist durch-
weg hochwertig.  
 
Mit wenigen Handgriffen ist das Mikro-
fon aufgebaut, angeschlossen und ein-
satzbereit. Das Mikrofon wird über das 
USB-Kabel mit dem notwendigen Strom 
versorgt, eine rote LED in der Sprech-
kapsel signalisiert die Betriebsbereit-
schaft. Die Empfindlichkeit des Mikro-
fons kann auf der Rückseite, über die 3-
stufige Pegelanpassung, an die jeweili-
ge Einsatzumgebung abgestimmt wer-
den.  
 
Für die Qualität eines Podcasts spielt 
die Klang-Qualität des Mikrofons eine 
wesentliche Rolle, beide Test-Geräte 

bieten eine erstaunlich gute Klang-
Qualität mit kräftigem Klang. Bei den 
Testaufnahmen war kein Eigenrauschen 
der Mikrofone zu hören. 
 
Einziger Nachteil bei USB-Mikrophonen: 
Es kann immer nur ein Gerät am Rech-
ner genutzt werden, da bei der Tonquel-
lenauswahl nur einzelne USB ausge-
wählt werden können. Aufnahmen mit 
mehreren Personen gestalten sich so 
also schwierig.  
 
Fazit 
Podcaster die noch nach einen hervor-
ragenden Mikrofon suchen können das 
MXL D.R.K USB (ca. 139,- EURO) mit 
ruhigen Gewissen in die engere Wahl 
schließen. Ob sich für Podcast-
Aufnahmen die Anschaffung der teure-
ren Stereo-Variante MXL D.R.K USBs 
(ca: 199,- EURO) lohnt, hängt von den 
eigenen Ansprüchen ab.  
 
 
Technische Daten: Großmembran-Kondensator-
mikrofon, Übertragungsbereich: 30Hz - 20kHz, 
Richtcharakteristik: Niere, Grenzschalldruckpegel: 
130 dB (bei 0,5% THD), Kapsel: ø 25 mm, Emp-
findlichkeit: 15 mV/Pa, Impedanz: 200 � , Sig-
nal/Rauschabstand: 74 dB (Ref. 1Pa A-weighted), 
Geräuschpegel: 20 dB (A weighted IEC 268-4), 
Stromaufnahme: über USB, Abmessungen Ø x L: 
47 x 190 mm, Gewicht: 450 g, Farbe: Weiß, Zu-
behör inklusive: Mikrofontischständer, Mikrofon-
halterung, USB-Kabel, Transporttasche 

 
Weitere Infos: www.synthax.de 
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Reingehört – Neue 
Podcast im Juni 
 
Ab sofort präsentieren wir hier 5 Pod-
cast die im vergangenen Monat er-
schienen sind. Einfach mal vorbeisur-
fen…  
 
 
 
 

Marc’s Podcast Wochenshow  
www.wochenshow.info  
 
In seinem Podcast 
präsentiert Marc 
Hellemanns seine 
persönliche 
Wochenshow.  
 
 
 
 
 

Horst Evers - Podcast 
http://evers.podspot.de  
 
Aus vielen kurzen, 
skurilen und lusti-
gen Geschichten 
erwächst bei Horst 
Evers ein buntes 
Kaleidoskop des 
Lebens im Hier und 
Jetzt. 

Nerdtalk  
www.nerdtalk.de 
 
Podcast über Fil-
me, Web, Technik 
und Games. Mode-
riert von Oliver 
Hartmann, Andreas 
Waschk und  Phil 
Marx. 
 
 
 

WortArt Podcast  
www.wortart.podspot.de 
 
Pe Simon stellt CDs 
und Künstler aus 
dem reichhaltigen 
WortArt-Programm 
vor. 
 
 
 

Frühpost  
www.fruehpost.de 
 
Entspannte und 
lustige  Dialoge 
beim sonntäglichen 
Frühstück mit Y-
vonne und Markus 
über Politik, Bil-
dung, Wissenschaft, 
Bamberg und viele andere Dinge. 
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